
                               

5th INTERNATIONAL JAGUAR MEETING IN TUSCANY

SEPTEMBER 10TH – 13TH 2020

- MONTECATINI - LUCCA - PISA -

MontecaƟni Terme ist eine Stadt mit 20.673 Einwohnern in der Provinz Pistoia in der Toskana. Die
Stadt  beherbergt  ein  bedeutendes  Thermalbad,  das  den  Tourismus  zu  den  wichƟgsten
wirtschaŌlichen AkƟvitäten des Gebiets macht. MontecaƟni gilt außerdem als ein Zentrum der
Art-Nouveau-Architektur. 

Das Grand Hotel & La Pace Spa ist ein Beispiel der exklusiven toskanischen Architektur des 19.
Jahrhunderts.  Umgeben  von  viel  Grün  bietet  das  Hotel  Innen-  und  Außenpools  sowie  ein
modernes Spa. WLAN nutzen Sie kostenlos im gesamten Gebäude.

Dieses luxuriöse 5-Sterne-Hotel inspirierte bereits viele Künstler und diente als Kulisse in 
zahlreichen Filmen. Sein Art-Déco-SƟl spiegelt sich in jedem seiner komfortablen Zimmer wider.

Die Zimmer verfügen über ein klassisches und elegantes Design. Alle UnterkünŌe sind klimaƟsiert 
und verfügen über eine Minibar und einen TV mit Sat- und Pay-per-View-Kanälen. 

Das Grand Hotel & La Pace Spa serviert jeden Morgen ein Frühstücksbuffet. Das Restaurant 
Michelangelo erwartet Sie mit mediterraner Küche, die Sie im Sommer auf der Terrasse mit Blick in
den malerischen Garten genießen.

Das Spa lädt mit einem beheizten Pool, einem Dampĩad, Hydrotherapie-Duschen und 
Massagesesseln zum Entspannen ein. 
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Programm

- Donnerstag, 10. September 2020 

Zwischen  15.00 und 16.00h  werden die  Teilnehmer  im Grand  Hotel  “LA  PACE” (5  stars  L.)  in
MontecaƟni Terme – Via della TorreƩa, n. 1 (www.ghlp.it). Check-in und Empfang der Unterlagen
für das gesamte MeeƟng, Übergabe des vorausgefüllten Teilnahmeformulars. 

Außerdem erhalten die Teilnehmer für alle Etappen ein ausführliches Roadbook mit Landkarten
via whatsapp und Google Maps links. 

19:00h:  welcome  cocktail  im  Garten,  kurze  ProgrammpräsentaƟon,  Übergabe  des  welcome-
packages

20:00h: Buffet-Dinner in der Lounges des Grand Hotels.

ab  21:30h:  Entspannter  Ausklang  in  der  Piano  Bar  und  im  Garten  mit  der  Möglichkeit  die
berühmten toskanischen Zigarren, Grappa, Vinsanto und eine Auswahl  von lokalen Süßigkeiten
sowie Qualitätsschokolade zu verkosten.

- Freitag, 11. September 2020    

09:15h:  Abfahrt  vom Hotel  -  Die  erste Etappe führt  ca.  50km durch  die  typische  toskanische
LandschaŌ durch Orte wie Marliana - Vellano - Tescia nach Lucca. Aufstellung der Fahrzeuge am
Privatparkplatz "Il Borgo",  Via Augusto Passaglia 318 in Lucca
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Die toskanische Zigarre “Sigaro Toscano” (www.manifatturesigarotoscano.it/en/) wird aus nicht 
gegerbtem aber natürlich fermentierten Kentuckytabak in Handarbeit in der Gegend von Lucca 
hergestellt.
Die Zigarrenproduktion begann eher zufällig 1818 durch Ferdinando III., Granduca di Toscana. 
Während eines starken Sturmes wurde der gesamte Tabak überflutet - das war der Startpunkt 
für die "nassen" toskanischen Zigarren. 

Lucca (www.commune.lucca.it) liegt im Tal des Flusses Serchio etwa 20km nordöstlich von Pisa 
und 20km östlich der toskanischen Küste. Im 13. und 14. Jahrhundert zählte Lucca zu den 
einflussreichsten europäischen Städten. Große Bedeutung hatte die Textilindustrie und der 
Handel. Die großen Plätze, die romanischen Kirchen und die mittelalterlichen Türme zeugen von 
der einstigen Bedeutung dieser Stadt. Ihre von vier Toren durchbrochenen Befestigungsanlagen 
sind heute noch gut erhalten. Einer der berühmtesten Söhne von Lucca war Giacomo Puccini.



11:00h Stadƞührung durch das historische Zentrum von Lucca,  BesichƟgung der berühmtesten
Sehenswürdigkeiten Chiesa di San Frediano – Piazza Anfiteatro – Torre Guinigi – Duomo di San
MarƟno – Torre delle Ore.

13:00h: Spaziergang zum Palazzo Pfanner - light lunch.

14:30h: Fortsetzung der Stadƞührung durch Lucca.

16:00h: Abfahrt von Lucca - die nächste Etappe führt uns zur FaƩoria del Teso in Montecarlo di
Lucca, Via della Poltroniera, wo uns eine Wein- und Salamiverkostung erwartet.

4.30 pm: AnkunŌ bei der Weinmanufaktur FaƩoria Del Teso, parken, Start der BesichƟgungstour.

18:00h: Rückfahrt zum Hotel 

20:00h: Buffet-dinner in der Lounge des Grand Hotels.

21:30h: Ausklang in der Piano Bar 

- Samstag, 12. September 2020 

09:15h: Abfahrt vom Hotel Richtung Pisa - die Fahrt führt über die Schnellstraßen. 

10:30h: AnkunŌ in Pisa, wir parken unsere Jaguare im privaten Tower Park in Via A. Pisano 17 –
Pisa. 
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Das Palazzo Pfanner wurde 1660 von der Kaufmannsfamilie Moriconi erbaut. 
(www.palazzopfanner.it). Die Innenwände des Gebäudes zeigen sehr interessante Wandgemälde, 
sog. Affreschi, die 1720 von Maestro Pietro Paolo Scorsini gemalt wurden, auf den auch die 
perspektivische Malerei zurückzuführen ist, die Räume größer erscheinen lässt. Das Palazzo 
wurde 1845 vom österreichischen Industriebierproduzenten Felix Pfanner gekauft, der in den 
Kellern bis 1929 Bier produzierte. Es besteht auch die Möglichkeit, den sehr schönen umliegenden 
Garten zu bewundern, der Mehrfach als Filmkulisse diente.

Die Weinmanufaktur Fattoria del Teso (www.fattoriadelteso.it) besitzt ca. 70ha Weingärten und 
wurde bereits 1253 gegründet.  Die Weine repräsentieren das typische “Terroir” von Montecarlo, 
einer der Hauptlagen dieses Weingutes, beeinflußt durch das milde Klima der Nähe zum Meer 
aber auch der Nähe zum Appenin. Einer besonderen Erwähnung bedarf der “Vinsanto” der mehr 
als 5 Jahre in kleinen alten Fässern am Dachboden heranreift.

Pisa ist eine sehr alte Stadt, die an der rechten Seite des Arno gegründet wurde. Im Mittelalter 
und in der frühen Neuzeit war Pisa ein Stadtstaat und eine der Seerepubliken. Während dieser 
Zeit wurde auch der Capanile des Doms auf der Piazza dei Miracoli, besser bekannt als “Schiefer 
Turm von Pisa”, errichtet. Heute ist dieses historische Zentrum Weltkulturerbe.



11:00h: Stadƞührung durch Pisa

12:30h: Vorfahrt unserer Jaguare auf der Piazza dei Miracoli zum FotoshooƟng, Weiterfahrt zum
San Rossore Park.

13:30h: AnkunŌ bei der Villa del Gombo direkt am Meer in Tirreno. Zwischen Sanddünen und der
wundervollen mediterranen LandschaŌ parken wir unsere Fahrzeuge und genießen in der Villa
unser Lunch-Buffet. 

15:30h: Abfahrt  vom San Rossore Park Richtung Basilica di San Pietro Apostolo in San Piero a
Grado (7 km) Empfang der Weihe durch den Pfarrer der Basilika.

16:30h: Abfahrt vom San Piero a Grado die Route führt über eine Panoramastrasse durch die Orte
Calci – Monteserra – BuƟ - Altopascio (km 58) zurück zum Grand Hotel “La Pace”. 

20:00h: Gala Dinner an Tischen serviert, Übergabe der Gastgeschenke, anschließend Musik und
Tanz in der Grand Lounge des Hotels. 

- Sonntag, 13. September 2020 

Frühstück, Verabschiedung und individuelle Heimreise. 

Die Kosten und Teilnahme- und Anmeldebedingungen werden gesondert kommuniziert. 
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Der Nationalpark San Rossore (www.parcosanrossore.org) ist nur wenige Kilometer von Pisa 
entfernt und hat eine Gesamt-fläche von 24.000ha. Die ersten Ansiedelungen reichen zurück auf 
das Jahr 109 v.C. Bei der Fahrt durch den Park kann man das exklusive und faszinierende 
mediterrane Wald- und Wildtiererbe bewundern. Der San Rossore Park überlebte alle Epochen – 
das Mittelalter, die Herrschaft der Medici im 16. und 18. Jahrhundert, die Herrschaft Napoleons bis 
zur Einheit Italiens. Im 19. Jahrhundert ruhte sich der Savoyen-König Vittorio Emanuele III. gerne 
in San Rossore aus und ernannte den Park als offizielle Sommerresidenz der Königsfamilie. 1960 
wurde die Villa del Gombo umfassend restauriert und war bis 1999 Schauplatz zahlreicher 
Staatsbesuche.

Die Basilika von San Pietro Apostolo gehört zur Diözese von Pisa und zählt zu den bedeutendsten 
sakralen Bauten der Region. Der Besuch der Basilika erlaubt eine Zeitreise durch mehrere 
Epochen und ist nicht zuletzt wegen seiner Fresken sehenswert.


